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folgende Witterung : Vom 1. bis 3. gelind , trüb , Re
gen ; a
6., 7. heller Duft , Reif , Eis ; vom 8. bis 10. wie

Trägerlohn
vierteljähr⸗

lich 6 Kreu⸗
zer Inſer
tionsgebühr

für dern
Raum einer
geſpaltenen
Petitzeile

2 kr.

1847 .

Der „ Zeus “ prophezeiht für den FebruarFrühjahrs⸗Monaten die Preiſe eben dieſer Frucht be⸗
. deutend weichen werden , zumal vorausgeſetzt werden
m A. , 5. kälter , auch Regen oder Schnee ; amſdarf , daß alsdann die bisher zurückgehaltenen Vorräthe

unſerer inländiſchen Producenten in größerer Mengeder regneriſch oder auch Schnee ; am 12. bis 14. Auf⸗als ſeither an den Markt kommen werden
beiterung , Eis ; am 15., 16 . gelind , Duft , ziemlich

is 20. wieder
trüb und

hell , leicht etwas Regen ; vom 17. bis
kälter , Duft , Aufheiterung ; vom 21. bis

ſtürmiſch mit Re oder Schnee ; am 25. wär
mer, heller ; vom 26. bis Ende mild ,
zeneigt . Im Allgemeinen vorherrſchend gelinde Witte —

rung , doch einige Mal mäßige Kälte , ziemlich viel
tegen , wenig Schnee .

Vom b adiſchen Mittelrhein wird dem
Frankfurter Journal geſchtiebe In den le

der abgewichenen Woche traf zu Mannheim die
erſte Ladung norddeutſchen Getreides , das für

Rechnung der großherzoglichen Regierung zu Braun
ſchweig gekauft worden war , per Are ein. Mehrere
andere Ladungen ſollen in Kürze folgen ; und da nun
überdies die Schifffahrt auf dem Rheine wieder er —
öͤffnet iſt , hoffentlich auch für den Reſt des Winters
nicht mehr unterbrochen werden dürfte , ſo können wir

tzten Tagen1

chſt Jufubren ön der R dfrucht ntaca 1

K K E herz thun
eſtimmt und bereits dunge ind zuch do

wird es an chſchub Pr slände
nd dem ſüdlicher nick wo na

mentlich eir ehr reie origen hre eit
gebracht wurde. Maßg deren Belauf iſt eine
Notiz , die uns von vollkommen zlaubwürdiger Hand
über die a Schluſſe des abgelaufenen Jahres zu
Odeſſa lagernden und zur Ausfuhr beſtimmten
räthe an Cerealien und Körnern mitgetheilt worden
iſt und wonach jene Vo e l

Exporteurs befanden ſich zur Verſchiffung bereit
Tſchetwert ) weicher Waizen 706,000 ; harter Waizen

47,000 ; Roggen 91,500 ; Gerſte 20,000 ; Türkiſch
Korn ( Mais ) 3500 ; Leinſamen 44,000 . Außerdem
befanden ſich noch in den Händen der Kaufleute , welche
die Vermittler zwiſchen den Producenten und den Ex
porteurs ſind: b) weicher Waizen 34,000 ; harter Wai⸗
zen 11,000 ; Roggen 14,000 ; Türkiſchkorn 506 ; Lein
ſamen 22,000 . Nach dieſer Angabe belaufen ſich die zu
Odeſſa lagernden undfür den Welthandel beſtimmten Vor
räthe an Brodfrucht , d. i. Waizen und Korn , auf et⸗
was mehr als 900,000 Tſchetwert , die , auf unſer
Maß berechnet , ein Quantum von mehr als anderthalb
Millionen Malter geben . Da nun dieſe Vorräthe vor
nämlich zur Approviſionirung von Weſt⸗Europa , wozu
unſere Rheingegend gehört , beſtimmt ſind , ſo iſt kaum

zu bezweifeln , daß auch hier in den nächflkünftigen

Aus Speyer . Schon Ende November vorigen
Jahrs hat für die Pfalz ein Ankauf von beiläufig
15,000 Hektoliter Roggen in Holland ſtattge fun

9 den, es konnte aber dieſes Getreide , wegen ungewöhnau zu Regen
lich früher Unterbrechung der Schifffahrt , den Rhein
nicht mehr heraufgebracht werden . Das Getreide la⸗
gert wohlverwahrt in Rotterdam und Amſterdam , und
wird mit dem Wiedereintritt der Schifffahrt in kurzer
Zeit nach ſeinem Beſtimmungsorte Ludwigshafen
gelangen , zu welchem Ende die Schleppkähne der pfäl⸗

Häfen zur Ladung ſich befinden . Ueberhaupt ſtehen
ſtarke Getreidezufuhren auf dem Rheine bevor

Aus Tübingen wird geſchrieben : Auch hier
beſteht ſeit einigen Wochen ein Verein , um Wei⸗
bern auf den benachbarten Dörfern Material zum
Spinnen zu liefern , der durch Geſchenke und Vor⸗
chüſſe nun in den Sta etzt iſt, ſiel Oben Orte zu

chä . demſelben i auch ein anderer
serein im Entſtehen 1 zriffen , der ſich einen umfaſ⸗

enderen Zweck geſetzt hat und nicht blos ältern Wei⸗
bern , ſondern auch der Jugend Gelegenheit zu Arbeit

und Verdienſt geben will , um dadurch dem ſo vielfach
verderblichen Bettel zu ſteuern , der von einigen Orten
der Nachbarſchaſt hier auf eine höchſt beläſtigende Weiſe
zugenommen hat Der in Stuttgart ſo glücklich
durchgeführte Gedanke , zum Beſten der Armen Vor⸗
leſungen für ein gemiſchtes Publikum zu halten ,
ſcheint auch hier Anklang finden zu wollen .

— Von Crailsheim , im Würtenbergiſchen , ver⸗
nehmen wir : Die gegenwärtigen hohen Getreidepreiſe
gaben in den letzten Tagen bei einem großen und
reichen Bauern Veranlaſſung zur Verubung eines gro⸗
ben Betrugs beim Verkauf eines Quantums Dinkel⸗
frucht , welcher mit Spreu vermengt wurde . Glücklicher⸗
weiſe kam die Sache noch vor Aus zahlung an das
Tageslicht : als nämlich der Verkauf dieſes Dinkels
nach einem guten , reinen Muſter abgeſchloſſen und
derſelbe geſackt war , um auf die Fuhre weiter zu ge⸗
hen , fing es ſtark an zu regnen , wodurch die oberſten
Säcke auf dem Wagen durchnäßt wurden . Als nun
dieſe Säcke an den Beſtimmungsort bei den Käufern
ausgeleert wurden , zeigte es ſich , daß der unter den
Dinkel vermengte Spreu zum Theil inwendig an die
Säcke angeklebt war . Der fragliche Bauer warde zu
einer Entſchädigung von 90 fl . verurtheilt . Möge die⸗
ſer Vorfall zur Vorſicht und Warnung vor ähnlichem



Betrug auffordern ! Auch an Haber ſoll ſchon Betrugſdas Werk eines Angenblicks . Es wurde ſogleich zum

entveckt worden ſeyn . Bremſen gepfiffen , der Zug zum Stehen gebracht und

—Berliner Blätter bemerken : der Bau einerſdie nöthigen Hilfsmaßregeln angeordnet .

deutſchen Flotte , der vor einiger Zeit mit ſo be — Aus der Provinz Preußen vom 26 . Januar :

deutender Zuſtimmung von Seiten des ganzen Vater⸗In Tilſit erfreut man ſich jetzt durch den reichlich

landes beſprochen wurde , iſt keineswegs aufgegeben gefallenen Schnee einer guten Schlittenbahn , aber der

und tritt wieder in den Vorgrund , ſeitdem ſich die Gränzhandel nach Rußland wird immer matter

Einnahmen des Zollvereins faſt um das Doppelte ge⸗und droht ganz aufzuhören . Reichlicher iſt die Einfuhr

gen den frühern Stand vermehrt haben . Wenn nun von dorther , namentlich an Leinſaat . In der Gegend

auch Niemand daran denken kann , daß Deutſchlandvdon Memel klagt man ſehr über den Nothſtand ,
mit den Seemächten irgendwie in Concurrenz treten welchen das Mißrathen der Kartoffeln herbeigeführt

könnte , ſo liegt es doch im Intereſſe des Zollvereins , hat . Auch dort iſt die Zufuhr aus Rußland an Flachs ,

den deutſchen Handel in den entfernten Ländern von Leinſaat , Korn ꝛc. bedeutend

Amerika und der Südſee durch angemeſſene Mittel zu In den meiſten preußiſchen Städten wird

ſchützen , und deßhalb dürfte eine Million oder auch gegenwärtig berathen , welche Anträge auf dem näch⸗

nur eine halbe Million , die man alljährlich von denſſten Provinziallandtag zu ſtellen ſeien und ſchon in

Einnahmen des Zollvereins auf den Bau einer Flotte mehren Orten wurde Folgendes beſchloſſen : Anträge

verwendete , ſehr gut angelegt ſeyn , wie aus den Wün⸗auf Einführung von Reichsſtänden , Gewäh⸗

ſchen unſerer Conſuln in Mexiko , Braſilien ꝛc. deutlichſrung vollſtandiger Preßfreiheit , auf ein Ge⸗—

hervorgeht . — Der Berliner Magiſtrat wird im Laufeſetz , wonach der Genuß aller bürgerlichen und politi

dieſer Woche die Berichte der einzelnen Commiſſionen,ſchen Rechte von dem religiöſen Bekenntniſſe

welche ſich mit den an die Landſtände zurichtendenſunabhängig ſeie u. ſ. w.

Anträgen zu beſchäftigen hatten , entgegennehmen . Da Die Uniformirung der preußiſchen Rich

die Gegenſtände dieſer Anträge , nämlich die Preß⸗ſter und Juſtizbeamten wird durch das neue Ge⸗

freiheit ꝛc. , ſeit ſo vielen Jahren von der Preſſeſrichtsderfahren beſchleunigt werden . Bereits ſoll ent

und in großeren Schriften ſo ausführlich behandeltſſchieden ſein , daß mit dem 1. April d. J . die neue

ſind , daß wohl nichts Neues darüber zu ſagen bleibt , Amtstrachtallgemein einge führt werden ſoll . Sie wird aus

ſo kann eigentlich nur der Punkt der zeitgemäßen
Beantragung für uns in Frage kommen , denn das

Mangelhafte unſerer Cenſur⸗Einrichtungen z. B.

einer rothen Robe , weißen Bäffchen und Barett , und

zwar ſowohl für die Richter , als die Gerichtsſchreiber,
nur mit Unterſcheidung für die erſtern durch angebrachte

müſſen am meiſten Diejenigen fühlen , welche ſie zu Stickerei , beſtehen . Die Amtstracht für Sachwalter
üben beauftragt ſind ; bei dber gegenwärtigen Bildungs

ſtufe des Volkes aber dürfte ſich auch dieſer Punkt

leicht erledigen laſſen , ſo daß ſich auch ferner kein er

heblicher Widerſpruch gegen jene Anträge zeigen wird .

— Nach Berichten aus Köln liegen zwiſchen Am⸗

ſterdam , Rotterdam und Köln 121 mit Frucht bela⸗

dene Schiffe ſegelfertig , die gleich nach Abgang des

Eiſes ihre Reiſe nach dem Oberrheine antreten wer⸗

ven . Die Ausſicht auf Ermäßigung der Preiſe des

Brodes iſt um ſo mehr begründet , als in Rotterdam

und Amſterdam noch ziemliche Vorräthe liegen und in

Antwerpen dieſer Tage über 30 Seeſchiffe mit Frucht

angelangt ſind . Die Zufuhren von Antwerpen , welche
den ganzen Winter über dauerten , verſahen die Ge —

gend von Koln rechtmaßig mit dem erforderlichen Rog⸗

gen . Wenn der mehrfach ausgeſprochene Wunſch , daß

fämmtliche Regierungen eine amtliche Aufnahme der

Fruchtbeſtände in allen Oemeinden anordnen möchten ,

ſich realiſirte , ſo dürfte dem Fruchtwucher bald ein Ziel

geſteckt ſeyn .
— Am 30 . Januar hat ſich dem Vernehmen nach

leider abermals ein Unglücksfall auf der märkiſch⸗

niederſchleſiſchen Eiſenbahn , zwiſchen Liegnitz und Bunz⸗

lau , zugetragen . Von Breslau kam ein Güterzug mit

zwei Maſchinen . Die erſte derſelben ſoll , wie man

hört , mit den Bahnräumen angeſtoßen ſein , ſo daß ſie ,

dadurch ploͤtzlich gehoben , aus den Schienen geſetzt und

von dem Bahndamm hinabgeſchleudert wurde , der dort

6 Fuß hoch iſt . Der Tender wurde mit herabgeriſſen ,
und der darauf befindliche Heizer , welcher unter den⸗

ſelben ſiel , getödtet . Der Lokomotivführer iſt in ' s Feld

geſchleudert worden . Der Zug blieb im regelmaßigen

Gange und das ganze unglückliche Ereigniß war nur

[ Die Zufuhren von Lebensmit

bliebe dann noch übrig .

Engliſche Blätter ſchreiben vom 29. Januar
teln aus Nord⸗

amerxika dauern in ungeheuerm Maßſtabe fort . In

Liverpool brachte am N . ein Schiff aus New⸗Or⸗

leans 7000 sacks , ein anderes 3800 bags ( Ssack und

bag heißt beides Sack , aber von verſchiedenem Maß )
und ein drittes von New⸗York 1800 bushels Mais .

Im Ganzen kamen vom 18 . bis 26 . Januar in Liver⸗

pool an fremden Lebensmitteln an 113,576 Fäſſer Wai⸗

zenmehl ; 20,209 Fäſſer Kornmehl ; 122,558 bushels ,

16,207 sacks , 10,076 bags , 100 Fäſſer Mais ; 60,092

bushels , 2866 sacks , 574 bags Waizen ; 674 sacks

Roggen ; 728 Faſſer , 181 Kiſten Brod ; 927 Tönn⸗

chen ( kegs ) , 116 Kufen Butter ; 6367 Kiſten , 1036

Faſſer Käſe ; 911 Drittelspipenfaſſer , 498 Tonnen ,

374 Säcke Reis ; 4500 Quarter , 166 Säcke , 456

Fäſſer Bohnen ; 1756 Faͤſſer Ochſen - und Schweine⸗

fleiſch ; 250 Fäſſer Schinken ; 400 Päcke Zwiebel ; 8196

Tönnchen , 617 Fäſſer Schmalz ; 60 Päcke Speck ꝛe.

Immer lauter weiſſagt man gar manchem Spekalanten

auf höhrere Preiſe einen ſchlimmen Ausgaug .

Dreiunddreißigjährige Erfahrungen eines Deut⸗

chen über Rußlands inneres Leben .

Cortſetzung von Seite 52. )

„Unteroffiziere ! Bindet die Beſtie an einen Baum ,

wenn er nicht ſtehen will . “

„ Tluschu ! “ ( ich gehorche . )
Meine Bitte , mein Gefuͤhl ſo weggeworfen zu ſehen ,

empoͤrte mich .

In Koͤnigsberg hatte mir Graf X. ein Papier ge⸗

geben . „ Sollten Sie in Verlegenheit kommen , Unan⸗
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nehmlichkeiten zu haben , ſo zeigen S 8. att ; LI1

in unſerm Lande hat man des Schutzes nie zu

Jetzt machte ich die erſte Anwendung
ſei

Ich nahm den Bogen aus meiner

reichte es dem Rittmeiſter hin. Er

„ Warum ſagter mir nicht i

Es freut mich Bekanntſchaft zu machen . Unteer

Guͤt

C

63

Schuldenliquidation .
Nachſtehende Perſonen haben ſich entſchloſſen nach

Nordamerika auszuwandern :
1. Von Blankenloch .

[ Georg Kammerer ' s Wtw . mit einem minderj . Sohne
2. Von Friedrichsthal .

arl Friedr. Schönthal mit ſeiner Frau . u. einem Kinde
offizier ! Laß ihn frei und in ' s Dorf . “ Heinrich Schönthal mit ſeiner Frau u. 6 Kindern .

„ Welche Geſchwindigkeit , welche Artigkeit um mich! “ z. Von Graben .
„ Bleiben Sie heute bei uns . Das Wetter iſt ſchlecht . [ Wilhelm Kammerer mit ſeiner Frau u. 3 Kindern

Morgen bringen Sie meine Pferde bis auf die Sta⸗[ Friedrich Lind 7 8
tion. Wenigſtens ein Glas Madeira auf eine gluͤckliche Conrad Süß jung . 6 W *
Reiſe . “ Ich dankte fuͤr Alles , in Gedanken auch dem [ Philipp Zimmermann - 28A18 3
edlen Manne fuͤr den Talisman . Chriſtoph Pfeil

Thore gibt es zu Petersburg nicht; an der Stelle Martin Wenz 5 1 4
derſelben findet man Schlagbaͤume . Von denſelben kann

man noch uͤber eine halbe Stunde fahren , bevor man
die eigentliche Stadt erreicht , deren Grenzen ſich in
das Unendliche zu verlieren ſcheinen . London , Paris
Wien ſind groß ; aber ihre Groͤße iſt gegeben . Inner
halb iſt Alles gefuͤllt ; jede Erweiterung iſt nach Auf ßen
verwieſen . Anders die Czaarenreſidenz . Groͤßer un
immer groͤßer zu werden , iſt , wie bekannt , das Stre —
den des Reichs , ſein Gebieter kann alſo nicht in ge

Schranken wohnen . Vor zwanzig Jahren war
Petersburg noch uͤber eine Meile wohl im Umfange
kleiner als heute. Der ſtets erweiternde Gedanke konnte
ſich damit nicht begnuͤgen .

In der letzten Zeit hatte ſich das Reich ausgedehnt .
Auch der Athem der Reſidenz del den Buſen , und
die leicht beweglichen Schlagbaͤume wurden weit , weit

Magdalena Pfe il

Friedrich Werner mit ſeiner Frau .

l. Von Linkenheim .

Jakob Müller mit ſeiner Frau und 4 Kindern .
b. Von Spöck

Wilhelm Fr . Süß mit 2 Kindern

dMichael Heinz .
Johann Raupp ‚ 6
Wilhelm Rößler „ 4
Jakob Hofmann , ledig

6. Von Stafforth
Chriſt . Fried Beideck mit ſeiner u. 1 Kinde .

KMartin Ernſt jung . „ 2 Kindern
Valentin Heidt „ „τ 83

Georg Wilhelm Schilling mit Frau .
Chriſtian Hager jung . „ „

hinausgeruͤckt , in der Hoffnung , daß nach hundert Johann Adam Süß , ledig .
Jahren die leeren Raͤume vielleicht gefuͤllt ſein können Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation
deren unabſehbare Grenzen ſie jetzt markiren . Meinſt
Du, Du ſaͤheſt eine Stadt ? Du irrſt ! Du ſiehſt funf

4 2 0
nem Wuchſe und Geſicht , doch mit gemeinſchaftlichemu

Huſten und Schnupfen . « (Iſt nach neueſten Beobach
tungen richtig . ) —

Man denke ſich eine rauhe Gegend unter dem 61 .
Grade der Breite , verlaſſen von jeder huͤlfreichen Hand
des Menſchen , einen vom Mtere verlaſſenen Sumpf ,
viele Meilen groß , mit Schilf und Waldung bedeckt .
Robben und — 9 nur finden ihre Nahrung dar⸗
in , und naͤhren wieder die Bewohner von zwei Fiſcher —
huͤtten an einem breiten maͤchtigen Strome . Außer
ihnen iſt dort kein vernuͤnftiges Weſen . Den ſchwam —
migen , ſchwankenden Boden

— kein Wild . Die
Waldungen ſchweigen , kein Vogel f gt in ihren Zwei —
gen. Ein Mann , der Millionen Menſ chen zum Erbe
bekommt , die , wie Hammer , Schaufel , Balken und
Stein ihm gehorchen , tritt in dieſe Waſſerwuͤſte ein.

Eine Feſte will er ſich bauen , mitten in dieſem unzu —
gaͤnglichen Moraſt , die ihn ſch uͤtzen ſoll gegen den Feind ,

Felde fuͤrchtet . Er will ! Sklaven , wieden er im freien
duͤrft ihr nicht wollen ! Er peitſcht die Kreiſel , ſie
ſchnurren herbei , und die Nachkommen ruͤhmen die
Kreiſel als froͤhliche Taͤnzer . Er legt den Grundſtein
mit mehr als hunderttauſend ſeiner Moskowiten , die
im Sumpfe begraben liegen . “ ( Fortſ . folgt

Auflöſung des Räthſels im vorigen Blatt :

„Varbier . “

auf Montag den 15 . Februar d. J . Vormit
tags 10 Uhr anberaumt , wobei deren Gläubiger ihre
Forderungen richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ih

nen nicht mehr zu chrer Befriedigung verholfen wer
den könnte .

Karlsruhe , den 29. Januar 1847 .
Großherzoglich Land⸗Amt .

Bauſch . vdt . Eich .

114. (ZJwangsverſteigerungö
In Folge richterlicher Verfügungvom 13. Januar d. J .Nrö 1123 , vom 16 . Januar d. J . und vom 19 . Oe⸗

tober v. J . Nr . 23,967⸗werden dem hieſigen Bürger
Johann Adam Günther LiegenſchaftenSamſtag den 20 . Februar d. Nachmittags

2 Uhr auf dem Rathhauſe P im Zwangswege

ſöffentlich verſteig ert , wozu die Liebhaber mit dem Be
merken eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag
ſerfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber gebo⸗
ten wird .

1 ) 1 Viertel 76 Ruthen 69 Fuß Acker in den Land⸗
äckern , neben Michael Nagel und Bürgermeiſter
Heger Wittwe .

2 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker außen an dem kurzen
Gewann , neben Karl Fr . Fözner u. Jak . Eitenberg .

3 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker auf den Durlacherweg ,
neben Johann Heuſer und Hutmacher Ratzel .

4) 88 Ruthen 34 Fuß Acker in der Heck, im mitt⸗
leren Gewann , neben Aceiſor Walters Kinder u.

Sophie Nagel .
5 ) 57 Ruthen 42 Fuß Acker auf dem Kriegert , ne⸗

ben Jakob Huſſer und Gg. Adam Walter ledig .
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6 44 Rithen 47 Fuß Wieſen auf dem ReboogelGaſthaus zum Nänig von Preußen .
neben Regina 2 Jakob Fried . Lang .

1J Sonntag Abend wird die bekannte Fuldaer
7 R 95 NFuß Tei 0 f Nrie⸗ 2 9¹ le

2
— Jikch Buber und Schreiner Hoßlere Muftöefeuſceet

unter der Direktion des Herrn Link

Wittwe .
er

Haßlersſeine muſikaliſche Abendunterhaltung zu geben die Ehre

— 8 902 öflichſt i D

8 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker in den Kurzenſtangen ,
haben , wozu höflichſt einladek

Chr . Wagner

neben Ib . Fried . Ratzel , u. Schuhmacher Heſſel - - = „ E
ſchweed. 11¹4 Empfehlung .

9 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker am Blankenlocherweg, , Friſches Alpen - Butterſchmalz und Schweineſchmaolz ,
neben Joh . Jakob Stober und Georg Ad. Lang Backol, ſüße dürre Zwetſchgen und Pflaumen , Erbſen

10 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker in der Langengewann , und Linſen in gut kochender Waare , Hirſen und Gries

neben Georg Jakob Butzer und Sattler Ratzel. ſempfiehlt beſtens

5 7 0 *
SK 22

Linkenheim , den 3. Februar 1847 .
C . Busjäger .

Das Bürgermeiſteramt . 11 ( Anzeige . ) Die Unterzeichnete macht hiermit

Zwecker . vdt. Haßler . die ergebenſte Anzeige , daß auf den 1. März wieder

ͤ — —— e — — häcechen eintreten können , welche Luſt haben das Weiß

Nr . 355. Bis Donnerſtag den 25.d. M . V —

5 5 5 Ubr 49 * * 3 * nähen , Stopfen , Zeichnen und das ſonſt noch dazu Er

ittag ihr werden vor dem hieſigen Rathhaus forderliche erlernen können . Das Nahere zu erfragen

nachbeſchriebene Fahrniſſe gegen gleich baare Bezah -bei Mad . Sand , Wittwe .

lung verſteigert : Langeſtraße Nr. 233 .

Ungefähr 150 Zenter Heu , 250 Bund Stroh , 1 — — — — A

Pferd , Rothſchimmel ( Wallach ) , 1 aufgerüſteter Wa [ 2J Um mit dem Vorrath meines

gen mit zwei eiſernen Achſen , 1 Bernerwägelein , 1 Cattun⸗ Lagers
Pflug und 1 Egge , 1 Pferdgeſchirr , 4 Wagen Dung , aufzuräumen , verkaufe ich ſolche von heute an , unter

1 Mehltrog , 1 Schreibpult mit Aufſatz , 1 nußbaume⸗ dem gekoſteten Preis .

ner S
2 eichene 2 1 aufgerüſte 2. S . Léon , Sohn ,

tes Bett und verſchiedenes Tiſch-, Bett⸗ und Leibweiß⸗ 0

zeug
ſch ſch⸗

veiß Nr . 41 , Eck der Langen - und neuen Waldſtraße ,

2 5 dem Kaufmann Vierordt gegenüͤber

Das Ganze im Anſchlag zu 605 fl . 36 kr. — —

Ettlingen , den 4. Februar 1847 .
II ( Logis . ) Im Wienerhof ſind im untern Stock

R zwei möblirte ineinander gehende Zimmer ſogleich oder

Das Bürgermeiſteramt . Auf Berl
Schneider bis 1. März zu vermiethen . Auf Verlangen kann auch

E — 8 fjedes einzeln abgegeben werden

[ 1] Auf unterzeichnetem Bureau liegen nachſtehende ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 63 ſind auf

ſeltene Antiquariats⸗ und Kunſtgegenſtände zum ver⸗ den 23 . April zwei Wohnungen , von denen die eine

kaufen : groß , die andere etwas kleiner iſt , zu vermiethen . Na⸗

1) Ein Originalblätichen von Albrecht Dürer . ſheres zu erfahren im zweiten Stocke daſelbſt .

Mit Monogramm und der Jahreszahl 1512 . Dieffenmeis RBei
Buchbinder Bickel, “

Geißelung Worſtellend 8⁰
Jahreszah

E ( Logis . ) Bei Buchbinder Bickel , Ludwigsplatz

lung v 9 3 f — — * 4•

2 ) Ein Originalblaͤttchen von demſelben Meiſter . Mit 8 —
auf e⸗

Monogramm und der Jahreszahl 1501 .
—

— — — ehn
Großherzogliches Hoftheater .

z) Eine Sammlung von 70 Holzſchnitten aus den Sonn „ De

älteſten deutſchen Druckwerken , z. B. Gailers v.
Zampa . Oyer in drei

7 — ＋ Af * 1 —

Kaiſersberg , Brand' s Narrenſchiff ꝛe. Einige Dou⸗
—

bletten dabei . Cours der Staats - Papiere

4 ) Das Buch der Welt . 392 Jahre alt . Nürnberg .
den 4. Februar 1847 .

Fol . Mit ſehr vielen Holzſchnitten . (Gut erhalten . ) SSrrr Geld .

5 ) Original - Fehdebrief des Grafen Sigimund von Obligationen v. 184237 527

Lupfen mit dem Pfalzgrafen 1466 . Für die Ge⸗ Baden
Y50 fl . Looſe von 1840 58½ —

ſchichte des Hauſes Fürſtenberg wichtig . ( 25 St . ) 35 fl . Looſe von 1845 —＋357 /
6 ) Ein altes Manuſeript . Vertrag zwiſchen Kaiſer (Obligationen

3½% %

Maximilian und dem Biſchof Hugo von Conſtanz . Darmſtadt ) . · .ͤ

2½ Bogen Fol . Fiſcherei zu Conſtanz und Rei⸗ 52* Großh 2 30
chenau betreffend . Von Biſchof Hugo eigenhändig PR Rothſchild 35 5

unterſchrieben . Naſſanu . B fl. Looſee „
7 ) 25 Blättchen von Chodowicki vom Jahr 1785 . —

Avez Papprobation de Académie royale des Scienoes
eeeee

et belles Lettres à Berlin . Geld ſorten .

Näheres darüber theilt mit 35 [ [ Neue Louisd ' or 11 15 20 Franken⸗Stuͤcke 5 25
Bühl , den 2. Februar 1847 . Friedrichsd ' or . . . . 9 48 Engl . Sovereigns . 11 53

Das Geſchäfts⸗Bureau Holl . 10 fl. Stuͤcke. * Laubthaler , ganze 2 43

Walchner . U
Dukaten

Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
Druck und Verlag unter

—
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